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EINE WEIHNACHTS-
VERGÜNSTIGUNG

AUSLAND-,
schweizer! Und vergessen Sie nicht, der „Schweizer-Spiegel" ist auch ein

prächtiges Geschenk für Auslandschweizer! Ein Jahres-Abonne-
ment kostet inklusive Porto auch ins Ausland nur Fr. 15.-—
als Geschenkabonnement auf Weihnachten „sogar nur Fr. 13.—

5c«we>iek!
I^Incl vssgessen 8is niclil, clsr „8cliwe!?e>'-8piszel" isl suc^i ein

prsc^liges (?S5c!isnI< lu»- /^uzîsnclzcliwsi^s^ ^in ^s^i-s8-/^Izc>nns-

menl Icosisl in!<!uzive ?o^o sucli ins /^^sîsncl nui- ^i-. 15.—
sîx (^esc^snIcsIzOnnemsnl eul Wsi^nsc^>1sn ^8Ogs^ nur I^»-. 13.—



Wertvolle Bücher
für Weihnachten

MEA CULPA
Ein Bekenntnis
von Alfred Birsthaler
343 Seiten
Preis gebunden Fr. 7.50

WW*. „
Ein Bekenntnis

§ugo Sllarti, „S3unb"

3m winjigen ßidfeftreifen, bcr bon bcr ßaterne beS ©cfangniSljofeS burdj
bie SBIcnbe auf baS fycnftcrgcfimS bcr 3cße föttt, Ijält bie §anb beS

Sträflings ein ©tücf fßapicr, bas feine Stechte befd)rcibt. ©r ftet)t auf
beut £ifd), er feat fid) bie SBoHbccfe über bie ©dfuller geworfen, er

friert. SDie Stacht int ©cfangnis ift füll. ®cr ©djlaf feat fidf über alle

gefenft — nur ber Qnfaffe ber 3cttc 11 wacfet unb fdjreibt. ©r fcljrcibt
bie @efd)id)te feines ßebens. — SBaS im ftiUcn ®uuM gcttmdjfcn unb

gereift ift, fteï>i bier fonberbar fielt unb flar im ßidjte beS SEageS, in
biefem Vud), baS bie 23cidjte eines einseinen ift — aber gefdjricbcn für
bicle.

SEljurgauer 3e1111 n31

©in fefjr wcrtbolhs VcfcnntniSbudj ift 3JÎea ©ulpa bon Sllfreb 23irS=

iljaler, bas bas ßcben, baS Verbrechen, bie ©träfe unb bie innere ltm=

manblung eines wegen Staubmorb Verurteilten fcfjilbert. $aS Vud) ift
religiös, pjbchologijch unb ftrafrcdjtlidj bon gleich grofeetn 3ntercffe.

DIE WELT IST
SO SCHLECHT,
FRÄULEIN BETTY
Ein fröhliches Buch
Von Richard Zaugg
Preis gebunden Fr. 4.80

HMW». *K» «" Z"M

©olotfeurner n3-
$ic ®enf-, 5Rebe= unb SlnfchauungSWcife ift berart bobenftänbig treu

getroffen, bafe biefer Slutor eine SluSjcicbnung beS tpcimatfchufeeS bcr=

bient. — ®cr fprad)Iid)e SBife, bcr bie ßefer gum ßadfen bringt, ift
gattä echt unb unfere 3c't. bit fonft wenig Slnlafe sum ßodfen hat, fann

nid)t banfbar genug für biefc SIrt natürlicher ßuftigfeit, für biefen @or=

gcitbrtd)cr glciehfam fein, wie il)tt 3nillJg 5'cr bietet.

VolfSrcd)t 3üridi:
SBer im Volfe wurzelt unb mit beffen SDcnfen berbunben ift, ber wirb

ben Reitern ©pott geniefeen wie einen guhn, erfrifdjenben ßuftgug.

3ürd)er VolfSjeitung:
fyröblidje SBiffcnfchaft bom SJtcnfchen, bie feine ©igenarten unb ©dfwädjen

mit einem berjcifecnbcn ßädjcln aufbedt, wirb in biefem Vud) in rcid)=

Iid)em Sltofee geboten. 3wmcr Weife bcr Slutor mit §umor baS ©haiaf=

teriftijcfee in ungcfünftclter unb bod) nidjt oerbraudjtcr SBeife barjuftcllen.
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cvi-pz
Lin Lsksnninis
von ^Ikrsck Lirstàlkr
343 Leiten
preîî gebunden fr. 7.50

M«,

Hugo Marti, „Bund"
Im winzigen Lichlstreifen, der von der Laterne des Gcfängnishofes durch

die Blende auf das Fenstergcsims der Zelle fällt, hält die Hand des

Sträflings ein Stück Papier, das seine Reckte beschreibt. Er steht auf
dem Tisch, er hat sich die Wolldecke über die Schuller geworfen, er

friert. Die Nacht im Gefängnis ist still. Der Schlaf hat sich über alle

gesenkt — nur der Znsasse der Zelle 11 wacht und schreibt. Er schreibt

die Geschichte seines Lebens. — Was im stillen Duustl gewachsen und

gereift ist, stchl hier sonderbar hell und klar im Lichte des Tages, in
diesem Buch, das die Beichte eines einzelnen ist — aber geschrieben für
viele.

Thurgauer Zeitung:
Ein sehr wertvolles Bekcnntnisbuch ist Mea Culpa von Alfred
Birsthaler, das das Leben, das Verbrechen, die Strafe und die innere

Umwandlung eines wegen Raubmord Verurteilten schildert. Das Buch ist

religiös, psychologisch und strafrechtlich von gleich großem Interesse.

oic ^cl.7 157
50 5c«i.cctt7,

vciiv
Lin krökliekss kuob
Von Uiekarck

frei! gebunden fr. 4.öl)

Solothurner Zeitung:
Die Denk-, Rede- und Anschauungsweise ist derart bodenständig treu

geiroffen, daß dieser Autor eine Auszeichnung des Heimatschutzcs

verdient. — Der sprachliche Witz, der die Leser zum Lachen bringt, ist

ganz eckt und unsere Zeit, die sonst wenig Anlaß zum Lachen hat, kann

nicht dankbar genug iür diese Art natürlicher Lustigkeit, für diesen

Sorgenbrecher gleichsam sein, wie ihn Zangg hier bietet.

Volksrecht Zürich:
Wer im Volke wurzelt und mit dessen Denken verbunden ist, der wird

den heitern Spoil genießen wie einen gulln, erfrischenden Luftzug.

Zürcher Volkszeitung:
Fröbliche Wissenschaft vom Menschen, die seine Eigenarten und Schwächen

mit einem verzeihenden Lächeln aufdeckl, wird in diesem Buch in
reichlichem Maße geboten. Immer weiß der Autor mit Humor das

Charakteristische in ungekünstelter und doch nicht verbrauchter Weise darzustellen.

I ill k I L I-I
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DIE AKADEMISCHEN

BERUFE
Ein Ratgeber für
Abiturienten schweizerischer
Mittelschulen.

Von
Priv.-Doz. Dr. E. Probst,
Schulpsychologe der
Stadt Basel
Preis gebunden Fr. 5.—

Hielte Qürdjer 3eiiung:
äBa§ ber Pfarrer ober ber 3nbuftrie=(SI)ermfer, bcr 3Ird)iteft ober ber

3abnargt, ber SJÎljiloIoge ober ber Sîulturingenieur für feinen Veruf braudjt
unb lote er bagu lommt — Utas fidj bariiber feftfteüen unb DorauSberedj»

ncn lafît, bas lotrb int @inblicf auf bie firaftifdjett Vcrbältniffe gegeigt,

foioeit bieS auf fo fnajtpem Dtaurne möglich ift.

Hiationalgeitung Vafcl:
®ie Öberfüttung eingelner alabemifcber Verufe ntal)nt ©liera unb Vor»

number gebieterifcl), fiel) toobl Dorgufeben, bettor fie ©Bbne unb Softer
i.tS §otf)fcf)uIftubtuut fifiicten. SBicOtel feelifdjen unb öfonomifdfjen (graben
bat eine unridjtige 58eruf8Uta£)I, fei fie nun aus falfdjcn ißrcftigegrüiibcii,
ober au? blofser UntenntniS ber Verbältniffe erfolgt, fdjon geftiftet! ®a
beifet cS redftgeitig Prüfung galten. 3br toill biefeS.Vud) bienen. @s

informiert genau über bie Vcbingungcn, Stnforbcrutigcn unb Soften aller

alabcntifdfen Verufe, unb gtoar toerben nur bie ©djmeiger llniöcrfitätcn
unb bie ©ibgenoffifdje ®ed)ni[d)e £ocbfd)uIc berücffic£)tigt.

SCHATTEN ÜBER
DER SCHULE
Von Dr. Willi Schohaus,
Direktor am Seminar
Kreuzlingen
Mit einer Sammlung von
82 Schulbekenntnissen.
Wohlfeile ungekürzte
Ausgabe. Preis Fr. 6.—

©mmenil)falejr Vlatt
®ajl eine neue SluSgabe mögtiif) mar, begeugt toobl am beften bie inner»

lidjc Slltualität bicfeS Vud)c§, bas bei feinem ©rfebeiuen auf gerabegu leiben»

fdjaftlidie 3ufttamung unb Stblefmung geftofjen ift; eS bat audf tyutc
nidftS Don bcr 3eW8emäf$beit eingebüßt, micmobl, fidterlidf audj unter

bem fräftigen ©turmtoeben fold^er Veröffentlichungen, mand)c ©djatteu,

mandée SBoIfcn non ber ©cbulc gctoidjctt finb. ®ic SBoIjIfeilljeit bcr neuen

SluSgabe trägt fidjerlidj gu einer meitern Verbreitung beS VudieS bei,

baS einbringlitb für ein neues menfdjIicbeS Verhältnis gtoifdjen Sebrcr
unb ©dfülcr mirbt.

Slargaucr ®agblatt:
®icfcS rcbolutionierenb mirfetibe ©tatibarbioer! ber Väbagogi! bat megen

feiner ungebemmten fyorfdjung nach SSabrbeit unb rücfficbtSlofen Sluf»

bctfimg ber SBirllidjfeit einen meiten Scfcrfreis gefunben. ©S ift aber fo

gefd) rieben, baff nidjt nur ©rgieber, fonbent auch ©Ifern, greuttbe bei

3ugctib mie ber Vollsftbule es mit aufjerorbentlicb bobem (Seminn lefen.

SCHWEIZER-SPIEGEL-VERLAG ZÜRICH

Ein Buch, da» bei *oirt««**j
Er*d»e»oon buiipio'totes |

Aufsehen- erroata!

pKDAQOtiitcME] »Tawoannwr..,-

[SCHOHAUS
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oic
5c»cn vckvi-c
Din Ratxsbsr kür ^kitu-
riontsn sobvoi^srisokor
Mttkisobulsn.
Von
Oriv. - Do?.. Or. O. ?rob8t,
LàuIps^ekoloM âsr
Ltackt LàSkI
prsîz gokuncleri ^r. S.—

Neue Zürcher Zeitung:
Was der Pfarrer oder der Industrie-Chemiker, der Architekt oder der

Zahnarzt, der Philologe oder der Kulturingenieur für seinen Beruf braucht

und wie er dazu kommt — was sich darüber feststellen und vorausberechnen

läßt, das wird im Hinblick auf die praktischen Verhältnisse gezeigt,

soweit dies auf so knappem Raume möglich ist.

Nationalzeitung Basel:
Die Überfüllung einzelner akademischer Berufe mahnt Eltern und
Vormünder gebieterisch, sich wohl vorzusehen, bevor sie Söhne und Töchter

ins Hochschulstudium schicken. Wieviel seelischen und ökonomischen Schaden

hat eine unrichtige Berufswahl, sei sie nun aus falschen Prestigegründen,

oder aus bloßer Unkenntnis der Verhältnisse erfolgt, schon gestiftet! Da
heißt es rechtzeitig Prüfung halten. Ihr will dieses Buch dienen. Es

informiert genau über die Bedingungen, Anforderungen und Kosten aller

akademischen Berufe, und zwar werden nur die Schweizer Universitäten
und die Eidgenössische Technische Hochschule berücksichtigt.

5cnä7icu üvck
ock 5cnu>.c
Von vr. Willi Lokoknus,
Direktor nin Lominar
iUrsuxlinASn
Uit oinsr LaininlunA von
82 LokuUzökonntnisssn.
Woblksils unZ'okürr.ts
àsAabo. preiî 6,—

Emmenthsalesr Blatt
Daß eine neue Ausgabe möglich war, bezeugt wohl am besten die innerliche

Aktualität dieses Buches, das bei seinem Erscheinen auf geradezu

leidenschaftliche Zustimmung und Ablehnung gestoßen ist; es hat auch heute

nichts von der Zeitgemäßheit eingebüßt, wiewohl, sicherlich auch unter

dem kräftigen Sturmwchen solcher Veröffentlichungen, manche Schatten,

manche Wolken von der Schule gewichen sind. Die Wohlfcilheit der neuen

Ausgabe trägt sicherlich zu einer Weilern Verbreitung des Buches bei,

das eindringlich für ein neues menschliches Verhältnis zwischen Lehrer
und Schüler wirbt.

Aargaucr Tagblatt:
Dieses revolutionierend wirkende Standardwerk der Pädagogik hat wegen

seiner ungehemmten Forschung nach Wahrheit und rücksichtslosen

Aufdeckung der Wirklichkeit einen weiten Leserkreis gefunden. Es ist aber so

geschrieben, daß nicht nur Erzieher, sondern auch Eltern, Freunde der

Jugend wie der Volksschule es mit außerordentlich hohem Gewinn lesen.

iZcuouzos
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GOTTESERFAHRUNG
UND GOTTESERLEBNIS
bei Jeremia, Augustin und Eckhart
Von Prof. D. Dr. Ludwig Köhler und
Otto Karrer
Preis steif brosch. Fr. 1.80

J7in schönes Zeugnis und Sinnbild für die tiefe Ge¬

meinschaft aller derer, die sich auf die Bibel

gründen: ein protestantischer und ein katholischer
Gelehrter schildern in formvollendeter Schau drei der

bedeutendsten religiösen Gestalten, welche die
Geschichte kennt.

LEBENSBUCHER
Von Paul Haeberlin, Professor an der Universität Basi

UBER DIE EHE
3. Auflage
Preis gebunden Fr. 6.60

D as intime Zusammenleben zweier Menschen, wie es die

Ehe darstellt, ist immer ein Problem. Paul Hseberlin

geht all den Schwierigkeiten auf den Grund, die in jeder,
auch der glücklichsten Ehe auftreten, und hilft dadurch an

deren Überwindung mit.

DAS
WUNDERBARE
12 Betrachtungen über
die Religion
2. Aufl. Preis geb. Fr. 6.60

|""^ieses Buch ist ein glänzender Beweis für die Tatsache,
dass wenig Wissen von Gott weg, viel Wissen zu Gott

hin führt. Das persönlichste Buch Hseberlins, es wird manchem

zum Erlebnis werden.

SCHRIFTEN ZUR ERNEUERUNG DER ERZIEHUNG
Herausgegeben von Dr. Willi Schobaus, Seminardirektor, Kreuzlingen

J^iese Schrift bedeutet eine wertvolle Ergänzung des Buches

„Schatten über der Schule" von Willi Schohaus. Sie zeigt
diesmal die Schwierigkeiten, unter denen der Lehrer zu leiden

hat, und macht Vorschläge zu deren Uberwindung.

DER LEHRER VON HEUTE

UND SEIN SCHWERER
BERUF
Von Dr. Willi Schohaus
Preis brosch. Fr. 3.80

DAS KIND UND SEIN
SCHULHAUS
Von Prof. W. v. Gonzen-
bach, Arch. Werner M.
Moser, Seminardirektor
W. Schohaus
Reich illustriert
Preis brosch. Fr. 3.80

Tn dieser aktuellen Schrift wird die Frage des Schulhaus¬

baues vom hygienischen, pädagogischen und architektonischen

Standpunkt aus behandelt. „Das Schulhaus ist um des

Kindes willen da und nicht das Kind um des Schulhauses

willen", könnte man als Motto über dieses Buch schreiben.

Eine wertvolle Publikation für Mitglieder von Behörden und

Erzieher.

SCHWEIZER-SPIEGEL-VERLAG ZÜRICH
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unv ooiic5eki.rvm5
bei deromia, àgustin und Robbart
Von Orok. I). Or. Rudvig Röblor und
Otto Rarror
frei! zkoit izrozck. fr. 1.80

^ii> sobönes Zeugnis und Linnbild kür dis tieks Oe»

msinsobakt aller derer, die siob auk dis Libel
gründen: sin protsstantisobsr und ein batbolisober Os-

lekrtor sobildern in kormvollsndeter Lobau drei dor

bedeutendsten religiösen Oestalton, vslobs die Os»

sobiobts bsnnt.

I. ^ S ^ ^ 5 v Ü c « e k
V o ri ?so!^ss^>srlîn, ?rojê55<zr s r> s r Driiverzîksk ös z >

üvck oic
3. ^.uklags
frs'>5 gekuriclsn fr. 6.6l>

îî^as intime Zusammenleben ^vsier lllensoben, vie es «lie

Rbs darstellt, ist immer sin Lroblsm. Raul Llmberlin

gebt all den Lobvisrigbeiten auk den Orund, clie iu zsder,

auob der glüobliobstsn Rbs auktrston, und bükt dadurob au

deren Obervindung mit.

0^5
^ui^ockv^kc
12 Lstraoktungsn über
die Religion
2. àkl. frsîz gsk. fr. 6.60

î^^issss IZuok ist ein glänzender Levois kür (lie Oatsaoks,
dass vonig Wissen von Oott vog, viel Wissen ?u Oott

bin kükrt. Oas persönliobste Lueb Lmbsrlins, os vird manoksm

2um Rrlebnis vordem

5c«klflf^ 2UK fk^fUfkUI^o »fk fkÄflRMO
I-Iersozzsgelzer> vc>r> Dr. ^ i Iî ^c^iolisuz, ^smîrisrc^îrelckor, I^reo^Iiogeri

^^ieso Lobrikt bedeutet eins vertvolls Rrgänxung des öuokss

„Lobatten über der Lobule" von Willi Lobobaus. Lie 2oigt
diesmal clis Lobvisrigbsitsn, unter denen der Rekrsr ^u leiden

bat, und maobt Vorsoblägs xu deren Obervindung.

oek ^f»kfiî vo»< «eure
U^0 !fl»/ 5C«Wfkfk
SfkUf
Von Or. Willi Lobobaus
Prsî5 krozck. fr. Z.80

0/V! XI»i0 UND !fl»<
!cttUl.»/VU!
Von Rrok. W. v. Oon^en-
baok, àob. Werner U.
Aoser, Lsminardirebtor
W. Lobobaus
Reiob illustriert
freîî krozck. fr. Z.L0

?n dieser abtusllen Lobrikt vird die Orage des Lobulbaus»

bauss vom b^gisnisvben, pädagogisoben und arobitsbto-
nisobon Ltandpunbt aus bekandslt. „Oas Lobulbaus ist um dos

Rindes villen da und niobt das Rind um des Lobulbauses

villen", bönnts man als Uotto über dieses Luob sobrsibsn.

Rine vsrtvolle Lublibation kür Nitgliedor von Lebördon und

Rr^iobsr.
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DER SCHWEIZERISCHE

KNIGGE
Ein Brevier für zeitge-
mässe Umgangsformen
Von Vinzenz Caviezel
3. Auflage
Goldfolienumschlag
Preis Fr. 3.50

Die Generation, die suit dem Kiiege herangewachsen ist,
hat einpn natürlicheren Ton in die Beziehungen zwischen den

Menschen gebracht." „Der Schweizerische Knigge" von Vinzenz

Caviezel trägt diesen Umwälzungen in den Umgangsformen
Rechnung. Ein geistreiches, nützliches und in jeder Beziehung
zeitgemässes Buch, ein reizendes Geschenk für gute Freunde,
heranwachsende Söhne und Töchter.

Urteile der Presse:
N/cht nur mit Interesse, sondern auch mit

Gewinn sind wir dem neuen arbiter elegan-
tiarum gefolgt und haben mit stillem Schmunzeln,

ja mit h/llem Lachen die Lektüre seiner
Kapitel über die verschiedenen Phasen der
Höflichkeit im Umgang mit den Zeitgenossen
vorgenommen. Das äasserlich und innerlich
anmutige Büchlein wird seinen Weg machen, denn
es kommt einem wirklichen Bedürfnis entgegen.

Solothurner Zeitung

Ks wäre vielleicht gut, wenn der unterhaltsame

schweizerische Knigge in allen Rekrutenschulen,

Haushaltungsschulen, Konfirmanden-

unterrichten, Fortbildungsschulen und
eidgenössischen und kantonalen Parlamenten giatis
und franko verteilt würde.

Thurgauer Zeitung

NEUES ZEICHNEN
Von Jakob Weidmann,
Vorstandsmitglied des
internat. Institutes für
Jugendzeichnungen
Reich illustriert
Preis brosch. Fr. 3.80

Urfeile der Presse:
Der Verfasser möchte in jeder Familie

jenen freien Geist wissen, der Kinder fröhlich
mit dem Stift hantieren läset, der sich
mitfreut, wenn beim Malen Wunderdinge ei blühen
und der auch dann noch anerkennt und
aufmuntert, wenn auf den Blättern Dinge
entstehen, die nicht photoähnlich sind und nach
der Auffassung vieler Erwachsener nicht richtig

aussehen.
Basler Nachrichten

Der Verfasser zeigt, wie dem kindlichen Zeichnen die Eigen¬
gesetzlichkeit zurückgegeben werden kann. Das Zeichnen

wird dadurch dem Kinde zur Freude und zu dem wichtigen

und befreienden Ausdrucksmittel, das es sein sollte.
Das Buch wendet sich an Lehrer und vor allem auch an Eltern,
denen es Anleitung gibt, ^wie die kindlichen Versuche zu
fördern sind.

Wie der Erzieher mit wenigen Worten
oder mit ein paar eigenen Strichen auf dem
Zeichenpapier das Kind zur Gestaltung
anregen kann, wird, uns überzeugend gelehrt. Wir
bekommen Anregungen in Hülle und Fülle,
nicht zuletzt durch die zahlreichen interessanten

Illustrationen, lind wie kann sich ans die
Seele des Jugendlichen in seinen Zeichnungen
offenbaren, wenn wir darin zu lesen wissen t

Neue Zürcher Zeitung

SCHWEIZER
KÜCHEN-
SPEZIALITATEN
Rezepte aus allen Kantonen.

Von Helen Guggen-
bühl
Mit einem Vorwort von
Meinrad Lienert
Preis gebunden Fr. 5.80

Jede Landesgegend hafihre bestimmte sprachliche und kul¬
turelle Eigenart, nicht weniger aber au :h ihre spezielle

Küche. Das reizend, in dreifarbigem Ganzleinen-Einbatid
gebundene Buch enthält ausprobierte Küchenspezialitäten aus
allen Kantonen. Ein Schatzkästlein für jede Hausfrau, eine
Fundgrube für jeden Gourmand. Ein liebenswürdiges Geschenk
für jede Schweizerfamilie.

SCHWEIZER-SPIEGEL-VERLAG ZÜRICH
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vkk 5c«weiic-
ki5c«e
Xin Itrsvier kür 2SÌtM-
lllüsss l_lm^S.NMkorMSll
Von Vin?on2 (íiuvis^si
3. ilcukluKS
LloldkolisnuinsoiilllA
prsiî 5r. 3.50

I> s tüsnsration, dis soit dsin XiisZo üsrg,nASvs.eüssll ist,
-â»^ but sillon lllltürliolrorsn Von in dis Ls^isdunAsn ^viselisu don
Nöllsoksn Asdruckt." „Osr Lsdvsixsrisoks XmA^o" von Vin-
^vn/. Ollvioeol trüAt diossn XmvälxullASll in den XmAnnAskurinsn
XsolrnunA. Xin ^sistrsiàss, nüt^liolrss und ill ^edsr öscusliun^
^sit^sinüssss Ilueü, sill ràendss KvsolrsllX kür Auts Xrsulldo,
üsrg.nvs,s!rssllds Lökno und Vösktsr.

^r.kslls cl s r ^rszzsî
V^cebt m«?- mit überesse, somcierm aaob mit

t?ea>imm simci mir ciem meaem arbiter etegam-
tiaram ge/otgt amci babem mit siittem Kcbmam-
^etm, ga mit bcttem Xuebem ctie Xek/icre seimer
^kagitet Sber cice versebieciemen âasem cier //ô/-
tiebkeit im ümgamg mit ciem ^eitgemossem vor-
genommen. /tas aassertieb amci inmeriieb am-
matigs Läetisim îvirci seinen IXeg maebem, cienm
es kommt einem mirktiebem üeär/mis emtgegem.

Lolotkurnsr ^situn^

â mare vistteiebt gat, memm cier amterbatt-
same se/îîveàerisebe Xnêggs in atten Äekraten-
sebaten, Aaasbattamgssebaiem, Xon/i'mamcien-
amterriebten, X'ortbctànASScbaten «ma! eic/ge-
mössiscbem amci k-cmtona/em /^«rtamemten g?atis
amci /ranko verteilt mârcie.

^kurZallsr AeitunA

^cucz icicni^c^
Von dáod Wsidins,nn,
Vorstundsinit^lisd des ill-
tsrnnt. Instituts» kür du-
KVllàsioKllUll^Kll
Rsiek illustriert
prsiî kroîck. I^r. 3.80

Urteile cl s r 1^ r s 5 e î

/ter Ver/asser mciebte à licier X'amitie
/emem /reien <?eist missen, cier i?in<ier /râtieb
mit ciem <?tc/t bamtieren tásst, cier Sîeb mit-
/reat, menn beim il/atem Ik^ancterc/imge e> b/abem
amci cier aaet- ciamm moeb anerkennt amci a«/-
mîâtert, aienn «u./ ciem Kitätterm dtimc/e ent-
steke», ciie niobt Abotoäbmtic b sinci accci maeb
eter da,//assamg vieter Ltru aâàemer miât r?cb-
tîA a«6»ebem,

öllslsr l>lllLkriektSll

I^Hor Vsrkasssr xeiAt, vis cl sm lcinäliolisn ^siolinsu clis tli^sn-
-â>-^ Assst^liàlrsit 2urüokKSKSi)Sll vsrclsn kunn. Ons Xs!vl>-

non vircl àucluroli âsin Liincls ?ur l^rsuds uncl xu dsm vivlr»
tiKSll unâ bskrsislldsll àsclruslcsillittsl, âî>s os ssin sollts.
Das llZuok vsnàst sià an I^sìirsr und vor ullsm uuoli an Lltsrn^
âôllSll os àisitunK Aibt, '^vis dis lcindlioksn Vorsuoks ^u
kördsrn sind.

IVe cter ^rsteber mit memiyem tl^or/em
acter mit sim paar eigenem KîieMem a«/' cte?m

Xeiebem/zagier cias Vcmci sar t?eVa/tamg am-
regem àmm, mira! ams äberseagemci geiebri. IVir
bekommen àregamgem im //a/ie aa ci b a/te,
micbt sa/etst ciareb ciie sabtreicbem imtere.«--am-
tem /t/astratiomem. i/mct mie Kamm sic k »ms ciie
Aeete cies ^agemcitiebem im seine» ^keiekmangem
o/^enbarem, memm mir ciarim s«, tesem aassemt

ikisus /üroksr ibeituns'

zc«wciicik
xüc«ci4-
Rsxspts aus ullsll Xllnto-
nöll. Von üslöll lZuA^sn-
bükl
Uit oillöill Vorwort von
Asinrnd I^isnsrt
prv>5 gskuncisn k^r. 5.80

l^sds I^g-lldssKs^olld üllt^ikrs ksstiininto sprnolilioüs und lcul-
»/ tursllv XiZSllurt, niolrt vsni»'gr nbsr s.u,k iüro sps^isllo
Xüoko. Das rsi^snd, in drsikarbiAsrn Ollnxlsillsll-Illillbllnd Ko-
bundsns Lueli ontliâlt ausprobikrto Xüoksnsps^ialitätöll nus
nils» Xs-lltonsn. Iain Lolràlîâstlsill kür ^ods X-ruskrau, eins
Il'ulldAiudo kür ^sdsn Kourillund. llllin lisbsnsvürdiAss ksseksnlc
kür lods Lolivsi^orkaillilie.
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EIN WEIHNACHTS- *
GESCHENK *

|n durchsichtiges Glanzpapier verpackt, mit
Goldschnüren gebunden, bildet unser r
We ihnachtspaket, das die Oktober-,
November-und Dezembernummer des 9. Jahrgangs f\ ** ^7 Ol/\des Schweizer-Spiegels vereinigt, eine ganz Vitif* ff* ^
entzückendeFestgabeauf denWeihnachfstisch. fww*-' * # *

ein originelles
Geschenk, das
sicher freudig
aufgenommen wird

Denken Sie daran,
wieviel Freude Sie in
der Heimat und im
Ausland mit diesen
Wei h na cht s paketen
bringen können Wir
bitten um rechtzeitige
Bestellung.

Das Paket kostet Fr. 3.80, die Packung wird also gratis geliefert. Je nach Wunsch
können Sie der Packung auch einen Gutschein auf ein Vierteljahres-, Halbjah res-
oder Jahresabonnement beilegen. Der Gutschein für 3 weitere Monate kostet
Fr. 3.80, für weitere 6 Monate Fr. 7.60. Ein Jahresabonnement (das Weihnachtspaket

und Gutschein für 9 weitere Monate) geben wir an Abonnenten zum er-
mässigten Preis von Fr. 13.— ab.

SCHWEIZER-SPIEGEL VERLAG, ZÜRICH, STORCHENGASSE 16
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ein ^

In ctusstisictitigss (^isn^pspisr vsspscl<t, mit
o! 35st> n ü ss n zstzuncisn, 8i!3st unsss ^

Wsitinsct>t!psi<st, cls5 3is (DI<to6sr-, I^Iovsm-
8si--un3 t)s^sm6ssnummss 3ss 9. 1st>sgsng5 /I »è
cts5 ^ctiv/si^ss-^piszslx vs^sinigt, sins gsn!s I^FFF^ î ^
snt^ücl<sncls^s5tzs8ssut3sn^/sit>nsct>t5tisst>. è è

siri ori^insllss
Ossolisà, âs,s
siodsi' krsuâÎA
ÄU5ZSI20IIUIISN virâ

Dsnlcsn ^is ctsssn,
v/isvisl ^rsucls ^is in
ctsi- t^Isimst unct im
/^usîsncl mit clis5sn
Wsi!inscIit5pZ><stsn
Gingen können! ^ir
Bitten um i-scîàsitigs
össtsllunz.

Ds5 I^sl<st Assist t^n 3.30, ctis ?sct<ung wisct slzo gsgtiz gsiistsst. 1s nscti v/unzcti
i<önnsn ^is 3ss ?ssl<un^ sucti sinsn d?ut!st>sin sut sin Vissts!jst>ss5-, I^Is!t>ist>M5-
o3sr 1st>sS5s8onnsmsnt tzsiisgsn. Dss (?ut8stisin tür 3 wsitsrs /^onsts I<oztst
t-s. 3.30, tür wsitsss 6 /Vlonsts t'n 7.60. ^!n 1st>rs!s8onnsmsnt (ctsz Wsitinsctits-
psl<st un3 (?utîst>sin tüs 9 wsitsss /Vlonsts) gstzsn wis sn 66onnsntsn ?um Ss-
mszzigtsn ?ssiz von t's. 13.— s8.

5I0KL>-I^^c;^35^ 16

89



-•

Mil

fart/
ic.*c4^"\ rXßu*,

Neu: die Einbanddecke der
Ausgabe 1934 ist
abwaschbar

Stimmt die

nebenstehende

Rechnung'?

Es gibt heute noch tausende von

Hausfrauen, die sich auf diese

primitive Art über ihre Ausgaben

Rechenschaft geben. Es kommt sie

an Geld und Ärger teuer zu stehen.

Einer Hausfrau, die das Schweizer-

Spiegel - Haushaltungsbuch führt,

kann das nicht passieren.

DAS

SCHWEIZER-SPIEGEL

HAUSHALTUNGSBUCH

hat sich bewährt! Seine drei Vorteile

1. Ermöglichung der Aufstellung eines Budgets und monatliche automatische

Kontrolle über Zuviel- oder Zuwenigverbrauch am Schlüsse jedes Monats,

2. Anpassung für jede Verhältnisse, gleichgültig, ob neben dem Kassabuch noch

ein Postcheck- oder Bankkonto geführt wird und dort der Mann noch einen
Teil der Auslagen direkt bezahlt,

3. Es sind keine Buchhaltungskenntnisse notwendig, und derZeitaufwand istgering,

haben zur Folge gehabt, dass sich seine Anhängerinnen von Jahr zu Jahr mehren.
Endlich ein vernünftiges, praktisches Haushaltungsbuch Es kostet in Leinen gebunden Fr. 2.80.
Die Ausgabe 1934 ist soeben erschienen! Die Zusendung erfolgt gegen Nachnahme oder
vorherige Einzahlung auf Postcheck VIII 9419.

SCHWEIZER-SPIEGEL VERLAG ZÜRICH
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^5. >7^

Hsu: àis CiuduuàiIss^S ä.si>

àsZuds 1934 is-k

s.dvusskds.i'

Lliiuiui àis
usdsuslsllsnâs

kssliuuu^?

1)45

5d«^I^K-5pieS^1.
«4^5»4!_I^^05v^c«
Iisl 5icl^ Izswslirl! 5eins clrsi Vok^îsils

1. ^i-mög!icliuiig c^ss ^u^isüssg siliS8 ö^clgstx uric! monsi!!clis suiomsii8s!is
I^os<5s!!s ^Izsi- ^uvis!- oclsr ^^v/snigvsrìzi-suc^ sm ^c^i!u88s jsc!s8 /Vìonsts,

/^risZS88>^rig jsc!s Vs^s!tm88s, g!sic!igü!9g, oìz rissen clsm I^s88s!zuc1> siocli

s!n ?o8ic!iscl<- oc!s>' ös?ilil<onic> gs^ü^t wircl i^ncl c!o^ clsr /V^ssri nosli sinsn
Is!! clsr /^^Iszsn c!iss!<i !zs^s!i!i,

3. ^8 8iiicl Osiris 6^ic!i!is!iung8^sni'>ini88s soiwssclig, uncl clsi-^siissjwsncl i8igsr!ng,

Iislzsn I^olgs gslisl)!, cls88 8ÌcIi 8SÌNS 4nlisngsfinnsn von ^sllf ^sll»' msllk'sn.
^ncllicli sin vsrnün^igs8, p»'sI<1Ì8cIiS8 I4su8lisliung8li»ucli! ^8 I<08isi in I_sînsn gs3unclsn 2.30.
Dis 4u8gsì)s 1934 Ì8t 8OS^SN Sf8cliisnsn! Dis 2u8SncIung s^olgi gsgsn I^IsclinsI^ms oclsr
vor^srigs I^inislilung s u ^ o 8 icliscl< VIII 941?.

Zci-iw^ii^-Zk'i^c^l. V^I_4(; Iliikici-I
90



tJik km^îd£4 d&cd &à /tdedtz (&p.
iPde (wÊ d$i&n ^udën P/c£cdßn

den WdmcÂe/n aMn ofeeude macdew.

F 28
Copyright

Geschenk-Schachteln
mit feinsten Chocolade-Bonbons

^5i5^e-

^26
LopvnigM

(z68e!i6ki!<-8e!iZeliî6ln
MÌî^6Ìll5ì6N Ltl0L0lZci6'60lli)0»l3



(jiiAch -jetzt VJimn\en/> 'Tzlife/n hatte, (.konnte men. -heim. -&uci»te

< S'liànclj ûlii cjtich : am £uKifë Ta<j œumdtne Si .rich,

dù.Si îik ro lan<j olini Tet^on iuojlnolte hamd "

6t hot^stit &j sùj en cftUui u/nd jelzf (hucht ät's am meiste

c^ionnte mal ^iel>»^ >^c>i»te!

> 5' ^ànt^ì oî^c <^?á.- am ^à!ê Uàic^e^e kl 5>c^.

cw5! 515 50 lan^ olini lêà^on u^'tia^îe
"

an -^i^x>^» umcl jàt «à am mel'5^e
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